
Modern Fluoroorganic Chemistry

Synthesis, Reacti-
vity, Applications.
Von Peer Kirsch.
Wiley-VCH, Wein-
heim 2004. 308 S.,
geb., 139.00 E.—
ISBN 3-527-30691-9

Die vorliegende Monographie der orga-
nischen Fluorchemie besch�ftigt sich
mit der Synthese und ausgew�hlten An-
wendungen von fluororganischen Ver-
bindungen. Organofluorverbindungen
spielen in fast allen naturwissenschaftli-
chen Disziplinen, von den Materialwis-
senschaften bis hin zur Medizin, eine
wichtige Rolle, und der Autor, ein re-
nommierter Industriechemiker, bewies
bei der Auswahl der Themen ein feines
Gesp�r f�r die wichtigsten Aspekte
dieses noch in der Entwicklung befindli-
chen Forschungsgebiets.

Das Buch ist in f�nf Abschnitte un-
terteilt. Der erste Teil f�hrt kurz in die
Geschichte der Organofluorchemie ein,
wobei die beiden Grundstoffe Fluor
und Flusss�ure im Mittelpunkt stehen.
Eindrucksvoll geschildert wird unter an-
derem, wie das Manhattan-Projekt die
Entwicklung der fluororganischen
Chemie beeinflusste. Die physikalischen
und chemischen Eigenschaften von Or-
ganofluorverbindungen werden be-
schrieben, aber auch ihre Auswirkungen
auf die Umwelt, besonders die ozon-
sch�digende Wirkung der Fluorchlor-
kohlenwasserstoffe und das Treibhaus-
potenzial vieler Perfluorkohlenwasser-
stoffe. Kurz angesprochen werden auch

die Biologie und Analytik von Organo-
fluorverbindungen.

Der 144 Seiten umfassende zweite
Teil widmet sich ausgew�hlten Synthe-
sen von fluororganischen Verbindun-
gen. Beschrieben werden Perfluorierun-
gen und direkte Fluorierungen mit
Fluor/Inertgas-Gemischen, elektroche-
mische Fluorierungen mit HF und, am
ausf�hrlichsten, nucleophile Fluorierun-
gen mit F�-Quellen einschließlich Halo-
fluorierungen. Auch auf industrielle
Fluorierungen, z.B. zur Produktion von
Fluorbenzol und aromatischen Perfluor-
verbindungen (Halex-Prozess), wird
kurz eingegangen. Die nucleophile aro-
matische Substitution bei Polyfluorare-
nen wird zusammen mit der Verwen-
dung von aromatischen Fluorverbindun-
gen in der ortho-Metallierung behan-
delt. Es folgen Fluorierungen funktio-
neller Gruppen zu Difluormethylen-
und Trifluormethylgruppen und Synthe-
sen von Fl�ssigkristallmaterialien. In
der Diskussion elektrophiler Fluorie-
rungen finden außer N-F-Reagentien
wie Selectfluor auch oxidative XeF2-
Reagentien Ber�cksichtigung. Ausf�hr-
lich behandelt werden radikalische, an-
ionische und elektrophile Perfluoralky-
lierungen, einschließlich Trifluormethy-
lierungen, und auch Aspekte der Diflu-
orcarbenchemie und der elektronenzie-
henden Wirkung fluorierter Gruppen
wie OCF3, ORF, SCF3 oder SF5 finden
Eingang. Das Kapitel schließt mit der
Verwendung hochfluorierter Olefine in
nucleophilen Additionen und Eliminie-
rungen.

Der dritte Teil widmet sich aktuellen
Themen der Fluorchemie, etwa der fluo-
rigen Zweiphasenkatalyse, Synthesen in
fluorigen Phasen und Anwendungen
fluoriger Phasen in der kombinatori-
schen Chemie.

Der vierte Teil beschreibt die Ver-
wendung von fluororganischen Verbin-
dungen in Polymeren, Schmierstoffen,
Materialien f�r Photowiderst�nde, �tz-
mitteln in der Elektronikindustrie, Fl�s-
sigkristallen, Pharmazeutika, Kontrast-
mitteln und Inhalationsan�sthetika in
der Medizin sowie als Ersatzstoff f�r
Fluorchlorkohlenwasserstoffe. Die An-
wendung fluororganischer Verbindun-
gen im Agrarsektor wird ebenfalls kurz
behandelt. Wichtige Themen wie biomi-
metische, stereoelektronische und kon-
formative Effekte, Wasserstoffbr�cken

und elektronische Wechselwirkungen
werden detailliert erl�utert. Farbabbil-
dungen veranschaulichen eindrucksvoll
das Konzept der p-Elektronendichte-
verteilung in ausgew�hlten Molek�len.
Ein abschließender Anhang, der typi-
sche Synthesemethoden zusammenfasst,
d�rfte sich insbesondere f�r den Prakti-
ker als n�tzlich erweisen.

Modern Fluoroorganic Chemistry
bietet dem Leser Momentaufnahmen
aktueller Forschungsthemen der Or-
ganofluorchemie. Es erhebt keinen An-
spruch auf Vollst�ndigkeit, und viele
wichtige Themen wie steroselektive Flu-
orierungen, Fluoralkylierungen oder
der Einsatz von Fluor in der Entwick-
lung von Farbstoffen und starken Oxida-
tionsmitteln bleiben außen vor. Das
Layout ist ansprechend und die graphi-
sche Darstellung der Strukturformeln
klar und einheitlich. Ein zweckm�ßiges
Sachwortverzeichnis rundet den positi-
ven Eindruck ab. Das Buch ist eine her-
vorragende Erg�nzung zu Hiyamas Mo-
nographie Organofluorine Compounds
(Springer, 2000) und unterscheidet sich
in Layout und Schwerpunktsetzung hin-
reichend von der j�ngst erschienenen
Neuauflage von R. D. Chambers� Fluo-
rine in Organic Chemistry (Blackwell,
2004). Praktiker auf dem Gebiet
werden das Buch bald als maßgebliches
Referenzwerk zu sch�tzen wissen, aber
auch fortgeschrittenen Studenten kann
es als vorlesungsbegleitende Lekt�re
gute Dienste leisten.
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